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Höchste Zeit! Knapp fünf Minuten

hin zum Zug heißt, es sich sputen!

Welch ein Hetzen, heftig Treiben

Rennen ja nicht stehen bleiben!
Auf den Stufen, Menschenmenge

welch ein Schupsen und Gedränge.

Mit zwei Koffern groß und schwer

geht die Schlepperei einher.

Dampfend, schnaubend auf der Schiene

faucht, gewaltig Lokomotive,
Schaffner winkt die Türenschlagen

endlich drinnen flau der Magen.

Koffer auf das Netz dann heben

und erschöpft zum Sitzplatz schweben.

Platz genommen klein und groß

Pfiff zur Abfahrt- Zug fährt los.

Schaffner sieht das Ticket an

schüttelt lächeln Kopf so dann,

denn ich sitz im falschen Zug

so etwas ist gar nicht gut.

Nicht Milano will ich sehen

Zug nach Hamburg wollte nehmen.

Gleisbelegung umgelegt

Kenntnisnahme kam zu spät.

Nun bis München muss ich fahren

auch das neue Ticket zahlen,

ruf Bekannten danach an

morgen ich erst kommen kann.
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